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5 Telephon Nr. 6415.
Lieber Arthur!

In aller Eile, mitten zwiſchen Correcturen und Schreibereien, möchte ich Dir nur
geſchwind ſagen, daß ich die »Frau des Weiſen« geſtern abends ſofort geleſen und
von ihr eine wirklich ſchöne und reine Wirkung gehabt habe. Nun kann ich Dir

10 erſt recht danken, daß Du mir ein so theueres |Geſchenk für die »Zeit« gegeben
haſt.
Sie iſt ſchon in der Druckerei, Montag haſt Du die Correctur, an ihr kannſt Du
noch ganz nach Laune ändern.
Herzlichſt

15 Dein
hr

Alle für »Die Zeit« beſtimmten Zuſchriften und Sendungen ſind an die Redac-
tion der »Zeit« und nicht an die Perſon eines der Herausgeber zu richten.

 

CUL, Schnitzler, B 5b.
Brief, 1 Blatt, 2 Seiten
Handschrift: schwarze Tinte, deutsche Kurrent
Schnitzler: mit Bleistift die Jahreszahl »6« ergänzt
Ordnung: mit Bleistift von unbekannter Hand nummeriert: »50«
Hermann Bahr, Arthur Schnitzler: Briefwechsel, Aufzeichnungen, Dokumente (1891–1931). Hg. Kurt Ifkovits
und Martin Anton Müller. Göttingen: Wallstein 2018, S. 134.

17–18 Alle … richten. ] am unteren Rand der ersten Seite

Erwähnte Entitäten
Personen: Heinrich Kanner, Isidor Singer
Werke: Die Frau des Weisen. Erzählung
Orte: Günthergasse, Wien
Institutionen: Die Zeit. Wiener Wochenschrift
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Müller. In: Arthur Schnitzler: Briefwechsel mit Autorinnen und Autoren. Digitale Edition, https://schnitzler-
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2


